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Republik Österreich 

~ ... --,:'t=::' 
~ 

Herrn 

Dr. Johannes Ditz 
Wirtschaftsminister 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 

1017 WIE N 

Wien, arn 28. Juni 1995 

GZ: 10.101/202-Pr/10a/95 

XIX. GP. .. NR 
,f040 IAB 

1995 -06- 29 

A°'NIJ 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1094/J betreffend den Zubau für das Institut für Pflanzen­

physiologie und die Gewächshäuser im Botanischen Garten an der 

Universität Graz, welche die Abgeordneten Apfelbeck, Univ. Prof. 

Brauneder, Dr. Preisinger, Böhacker und KR Schöll am 8. Mai 1995 

an mich richteten, stelle ich fest: 

Antwort zu Punkt 1 der Anfrage: 

Die Planung für den Zubau des Institutes für Pflanzenphysiologie 

in Graz wurde 1984 aufgrund des vom Bundesministerium für Wissen-
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Republik Österreich 
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Dr. Johannes Ditz - 2 -
Wirtschaftsminister 

schaft', Forschung und Kunst 2:U diesem Zeitpunkt überm i ttel ten 

Raum- und Funktionsprogrammes eingeleitet. 

Die Notwendigkeit räumlicher Erweiterung von Universitäten wird 

vom Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst beur­

teilt. 

Ob 1918 diese Notwendigkeit auch für das Pflanzenphysiologische 

Institut bestand, ist nicht nachvollziehbar. 

Antwort zu Punkt 2 der Anfrage: 

Bedingt durch den 11 sensiblen 11 Bauplatz im Botanischen Garten 

mußte die Planung aufgrund von Einsprüchen der Altstadtkommission 

wesentlich geändert werden, sodaß der Entwurf erst 1989 genehmigt 

werden konnte. 

Wegen der dann erfolgten Budgetkürzungen war ein Baubeginn erst 

1994 möglich, nachdem das Bundesministerium für Finanzen seine 

Zustimmung zu einer Sonderfinanzierung (Bauträger) gegeben hat. 

Die Fertigstellung des 1. Bauabschnittes ist für 1996, die des 2. 

Bauabschnittes für 1998 geplant. 

Antwort zu Punkt 3 der Anfrage: 

Die Kosten werden voraussichtlich ÖS 120,0 Mio. (exkl. MWSt. und 

Finanzierung) betragen. 

Antwort zu den Punkten 4 und 5 der Anfrage: 

Das Bauvorhaben wird durch einen Bauträger, die österreichische 

Wohnbaugesellschaft m.b.H. errichtet, der auch für den Bau ver­

antwortlich ist. 

•• 
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Republik Österreich 

Dr. Johannes Ditz 
WIrtschaftsminister 

Antwort zu Punkt 6 der Anfrage: 

- 3 -

Die Wichtigkeit von Institutserweiterungen wird vom Bundes­

ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, welches auch 

die Dringlichkeitsreihungen aufstellt, beurteilt. 

Verzögerungen werden in der Regel durch Finanzierungsprobleme 

verursacht. 

Antwort zu Punkt 7 der Anfrage: 

Da 1989 nur der Entwurf vorlag, die Ausschreibungen für das Bau­

vorhaben jedoch wegen der fehlenden Finanzmittel nicht erfolgt 

sind, können keine diesbezüglichen Kosten genannt werden. 

Antwort zu Punkt 8 der Anfrage: 

Im Einvernehmen zwischen dem Herrn Landeshauptmann der Steiermark 

in seiner Funktion als Organ der Bundesgebäudeverwaltung I und 

dem nutzenden Ressort, dem Bundesministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst wurden die. Ansprüche für das für Lehr- und 

Forschungszwecke gewidmete Glashaus des Institutes für Pflanzen­

physiologie in der Vorplanungsphase grundlegend geändert. Die 

Schätzung von ÖS 15,0 Mio. war für ein einfaches Glashaus und 

darf mit den späteren Kosten nicht verglichen werden, da sie ohne 

Kenntnis des später von der Universität geforderten, wesentlich 

ausgewei teten Raum- und Funktionsprogrammes (Warmhaus, Thempe­

rierhaus, Kakteen- und Sukkulentenhaus, Kalt- und Überwinterungs­

haus) erstellt wurde. 

Die erste, auf das ausgeführte Projekt bezogene, Kostenschätzung 

wurde mit einer Bebauungsstudie im Jahr 1984 im Bundesministerium 

für wirtschaftliche Angelegenheiten vorgelegt und belief sich auf 

5S 44,794 Mio •• Diese Studie wurde von Herrn Landeshauptmann bzw. 

der Landesbaudirektion beauftragt. 
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Dr. Johannes Dilz 
Wirtschaftsmlnisler 

Antwort zu den Punkten 9 und 23 der Anfrage: 

- 4 -

Das Ausschreibungsergebnis wich erheblich von den Schätzkosten 

ab. Daher mußte der vorgesehene Baubeginn verschoben werden. Das 

Landesbauamt hoffte bei Aufhebung und Wiederholung der Ausschrei­

bungen ein besseres Resultat zu erzielen. 

Antwort zu Punkt 10 der Anfrage: 

Univ.Prof. DIng. Volker Giencke 

Antwort zu Punkt 11 der Anfrage: 

Der Bau wurde nicht eingestellt. 

Antwort zu Punkt 12 der Anfrage: 

Siehe auch Antwort zu Frage 8. 

Die Kostensteigerung ergab sich aus falschen Kostenschätzungeli, 

einem langwierigen, schwierigen und nicht immer mit Sparwillen 

verbundenen Planungsprozeß. Durch die wesentlichen Fehlschätzun­

gen (Vervierfachung der Kosten, allerdings im Laufe von 11 Jah­

ren) entstanden Finanzierungsprobleme und dadurch die überlange 

Bauzei t verbunden mit Indexsteigerungen • Bei der Ausführungs­

planung wurden noch weitere Nutzerwünsche und technische Not­

wendigkeiten erkannt und durchgeführt. 

Die Baukosten für die Gewächshäuser betragen derzeit ca. 

ÖS 190,0 Mio. 

Antwort zu Punkt 13 der Anfrage: 

Das Architektenhonorar wird vom Landesbauamt vertragsgemäß laut 

Gebührenordnung für Architekten (GOA ) berechnet . Die Zwischen­

bilanz der Baukosten vom Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

wird in-der Beilage übermittelt~ 
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Republik Österreich 

Dr. Johannes Dltz 
Wirtschaftsminister 

Antwort zu Punkt 14 der Anfrage: 

- 5 -

Die Bauaufsicht wird durch die Landesbaudirektion durchgeführt. 

Antwort zu Punkt 15 der Anfrage: 

Nicht jedes Glasfeld ist eine Sonderanfertigung. 

Der Durchschnittspreis pro m2 Acrylglaselement (ohne Aluminium­

konstruktion) beträgt ÖS 6.342,--. 

Antwort zu Punkt 16 der Anfrage: 

Es gibt 687 Glasfelder. 

Antwort zu Punkt 17 der Anfrage: 

Ersatz ist sofort möglich (Reserveelemente). 

Antwort zu Punkt 18 der Anfrage: 

Im November 1994 wurde das Glaushaus der Universität übergeben 

(Probebetrieb). Im April 1995 wurde das Bauvorhaben nach Fertig­

stellung der Außenanlagen abgeschlossen. 

Antwort zu Punkt 19 der Anfrage: 

Es gibt noch keine endgültige Abrechnung. 

Antwort zu Punkt 20 der Anfrage: 

Das Gewächshaus in Zürich hat für das Grazer Glashaus eine ge­

wisse Vorbildwirkung. Der Preisvergleich ist nicht aussage-
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Dr. Johannes Ditz 
Wirtschaftsminister 

- 6 .... 

kräftig, da das Gewächshaus in Zürich 10 Jahre früher mit einem 

anderen Raum- und Funktionsprogramm gebaut und nur einscha1ig 

verglast wurde. 

wurde für das 

gewählt. 

Aus Gründen der 

Grazer G1aushaus 

notwendigen Energieersparnis 

eine zweischa1ige Verglasung 

Antwort zu Punkt 21 der Anfrage: 

Nach der dritten Ausschreibung der A1u-G1askonstruktion ohne die 

noch ausständigen Haustechnikgewerke betrugen die Kosten 

ÖS 119,0 Mio. 

Antwort zu Punkt 22 der Anfrage: 

Wie im Bundeshochbau üblich, wird das 

Budgetmittel des Bundesministeriums für 

1egenheiten, die Einrichtung desselben 

Glaushaus selbst aus 

wirtschaftliche Ange­

aus Budgetmittel des 

Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst finan­

ziert. 

Einer ursprünglich geplanten weitergehenden Finanzierung der 

A1u-G1askonstruktion ink1. Haustechnik durch das Bundesmini­

sterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst versagte das 

Bundesministerium für Finanzen die Zustimmung. 

Antwort zu Punkt 24 der Anfrage: 

Die architektonische Lösurig ist sicher sehr anspruchsvoll, für 

die Kostenerhöhung jedoch nicht alleine ausschlaggebend. 

Siehe auch Antwort zu Frage 12. 

Antwort zu Punkt 25 der Anfrage: 

Es wird versucht, im Einvernehmen mit der Bundesingenieurkammer 

Lösungen zu finden, damit in künftigen Architektenverträgen eine 
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WIrtschaftsminister 

- 7 -

Honorarkürzung für derartige Fehlschätzungen bzw. Fehlleistungen 

allgemein vorgesehen werden. Darüber hinaus wird künftig eine 

bessere begleitende Kontrolle auch in der Planungsphase erfolgen. 
(' 

BeHage k lli 
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BEILAGEN 

'. 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Apfelbeck, Univ.Prof. Brauneder, Dr. Preisinger, Böhacker, KR Schöll 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend den Zubau für das Institut für Pflanzenphysiologie und die Gewächshäuser im 
Botanischen Garten an der Universität Graz 

Der Tätigkeitsbericht des Rechnungshofes - Verwaltungsjahr 1993, III-6 d.B., XIX. GP, be­
handelt im Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst unter anderem die Universität Graz - Geisteswissenschaftliche Fakultät und Naturwis­
senschaftliche Fakultät. In diesem Kapitel werden der Zubau für das Institut für Pflanzen­
physiolo?ic 11110 die Gewächshäuser im Botanische.n Garten behandelt. 

Der RH kritisiert auf Seite 71 Koordinierungsmängel bei Bauvorhaben. Das Vorhaben Zubau 
des Institutes für Pflanzenphysiologie ging bis 1918 zurück. Beim Bau der Gewächshäuser 
(Seite 72) im Botanischen Garten, kam es zu enonnen Kostensteigerungen. 

Im Zuge der Ausschußberatungen zu diesem Kapitel haben verschiedene Abgeordnete an den 
Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst diverse Fragen gestellt, die dieser mit 
dem Hinweis auf die Zuständigkeit des Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
nicht bzw. nur sehr unzureichend behandelt hat. 

Aus diesem Grund stellen die unterzeichneten Abgeordneten daher an den Bundesminister für 
wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

ANFRAGE 

1. Wie ist es im Falle des Zubaus für das Institut für Pflanzenphysiologie möglich. daß cin 
geplanter Bau derart lange, im konkreten Fall 76 Jahre, hinausgezögert wird? 

2. Es hJt Beantragungen bereits 1937 gegeben, 1966 kam es zwar zu Planungen, 1989 wUrde 
der Umbau bewilligt, aher immer wieder verschoben und dann für Mai 1994 versprochen. 
Wurde mit dem Bau mittlerweile begonnen und wenn ja, wann war der Baubeginn und 
wann soll der Bau fertig sein? 

3. Wie hoch werden die Kosten sein? 

4. Wer ist für den Bau verantwortlich und wer ist der im RH-Bericht angeführte Rechtsträ­
ger? 

DVR 0717193/fpc105/rh-unigr.f1l 
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5. Welche Rechtskonstruktion wurde bei diesem Projekt gewählt? 

6. Wie wichtig ist dieser Bau für die Universität Graz bzw. wenn er wirklich notwendig ist, 
warum wurde er so lange hinausgezögert? 

7. Was hätte dieser Bau bei einem Baubeginn 1989 gekostet und ist es damals zu Planungen 
gekommen? 

8. Bzgl. der Gewächshäuser im Botanischen Garten sah der ursprüngliche Plan vor, das 
baufällige Gewächshaus durch ein Fertigteilglashaus zu ersetzen (Kosten 15 Millionen). 
Eine andere Abteilung bestand aber auf eine Architektenplanung (Kosten 40 Millionen). 
Wer war diese andere Abteilung? 

9. Es wurde mehrfach ausgeschrieben, aber wegen Geldmangel die Arbeiten eingestellt. Wa­
rum kam es zu den Mehrfachausschreibungen? 

10. Wer war der beauftragte Architekt? • 

11. Welche Kosten sind durch die Einstellung des Baues entstanden? 

12. Wie ist es zur Kostensteigerung von 15 Millionen auf 225 Millionen gekommen? 

13. Wie gliedern sich die Kosten bzgl. Baumeister, Architekt etc. auf? 

14. Wer hat die Bauaufsicht? 

15. Stimmt es, daß jedes einzelne Glasfeldeine Sonderanfertigung ist und wenn ja, wie hoch 
sind die Kosten pro Glasfeld? 

16. Wieviele Glasfelder gibt es? 

17. Wie lange dauert es, bis ein Glasfeld bei Bruch ersetzt wird? 

18. Bis wann wird der Bau abgeschlossen sein? 

19. Gibt es bereits eine endgültige Abrechnung? 

20. In Zürich war der Preis für das Gewächshaus um 27.000.-/m2 billiger. Warum hat man 
sich für die teurere Variante entschieden bzw. welche Anforderungen muß das Glashaus in 
Graz erfüllen, was in Zürich nicht notwendig ist? 

21. Stimmt es, daß es einen vereinbarten Kostenrahmen von 100 Millionen gegeben hat und 
daß durch die Verzögerung von 2 Jahren die Gesamtkosten bereits auf 119 Millionen ge­
stiegen sind? 

22. Hat es gemeinsame Finanzierungen gegeben bzw. wer hat die Kosten, in welchem (BMWF 
und BMW) Verhältnis getragen? 

23. Mußte durch die jahrelange Verzögerung und BaueinsteIlung neu ausgeschrieben werden? 

24. Stimmt es, daß die architektonische Lösung die erhebliche Kostenerhöhung verursachte? 

25. Was werden sie unternehmen, daß in Hinkunft derartige Bauzeitvcrlängerungen und die 
daraus entstehenden Kostensteigerungen vennieden werden? 
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'lfD LEIST, SEZEIQtU{G DER SQlKOSTEN FIRMA , ANGEBOTSDAM' AUFTRAG~E BEZ.RE~ VAlORIS. 
Nr ,GRUPPE ARBEITEN , ink1.HWST. irkL MWST ink 1. M\1ST ENDKQSTEN:' 
---------_ ..... --_._._----------~----------------------. __ .------~--------------------------?----_ .... --------.. _----------.. _--~---. , , 

'1 l.02PR~ , 
2 1.02 A8DI~ IMSSERSEO<EN 

ZiIS 1. 02 ALfSollfSS. ERDARß 

3 1. 03 SAM I STER 

SCHALK 
VIAlIT' 

8G.COJ.00 " 

JA~ 

4 1.03 8A11'iISTERAAßElTEH REGIE IjEBERN 01. ' 
'ZWS 1.03 BAljEISTER 17,861,000.00 ' 

5 1. 04 VERANKERIHi 61 NOER 
6 1.04 TRAGKOSTROOION U.GLAS ARGE 8INDER WAAGtfR SIRe 

, 

14.11.1986 
06.07.1989 

08.02.1991 

21.04.1995 

0,00' 
0.00 
0.00 

19,m, 398. 00 
969,414.03 

, 26,200.00 
296,830.00 
982,689.61 
14,226.00 

, 21,610,757.70 

27.04.1989 ' 1,103,400,00 
11.10.1990 ,81,583,992.00 
11.10.1590 1,872,000.00 
13.08.1992 . 881,280.00 

0.,00 
0.00 
0.00 
0.00 

11.10.1990 1,984,~.60 
27.11.1992 3,316,221,60 

0.00 
0,00 

" 03.05.1993 2,546,520.00 ' 

7 1.0< UNTERKONSTRUKTION FASS. • 6II'IDER CO 

ZWS '1.04 STÄllBAU 46,051,000.00, 

8 1.061l~OOECKERAAßEITEN 
ZWS ,1.06 OfOOECKER 

9 1.08 LIOfTKUmlN 
, Th'S 1:08 LIOiTKtmLN 

O.ro 

KMENTT 
0,00 

28.09.1993 
17,05.1994 ' 

10.03.1992 

0.00 
5,770,800,00 
'220,74MO 

99,279,772.80 

48,224.40 
48,224.40 

43,190.40 
43,190.40' 

46,586.50 S 
31,104.00 S 
'79;6~;5O ~' 

24,176,200.00 ' 
1. Zusatz 
Glekhengelder' 
2. Zusatz 
3. Zusatz , 

14,226iOO S 

, 48,.587 
31"i04', .. , 

" 79,,691 ' 

27,104,273 

14,226 .. 
24.1901426,.00 r 27,118,499" 

1,119,528.00 5 1,119,528 
91,539,782,46 .' 95,256.524 
1. Zusatz 
2. Zus. Reservee 1. 
8rückentr. /SlAltr. 
Wegfall Reineinr. 
Fossa&\on./Wi~f, 
Vordach AZ-Haus 

'-3. Zusa,tz' ' 
4, Zusatz 
Abz. Arch. Abdeck 1. ' 
Abz. Arch. Regiere. 
S. Zusatz 
ungepr.SR. 
S,~OO,744.00 ' 5,991,5~9, 
1.Zusatzauftrag 

98,060,054.46 ~ 102,367,~2 ,',' , 
0.00 ' 48,224 
0.00 ~ 48,224 ' 

43,190;40 S 43,190 
, 43,190.40 ~ 43,190, ' 

'1 ROHWJ 53~992,000.00 ' 120,981,945.30 122,373,361.36 "129j657,206 ' 
-----------~--------,-----~------------------~----~--------------------_._----------------------------------------------------_ .. ---- " 

10 2.011NSTALLATION HfSTÄTTER ANTON 6,596.40 .6,596.40 S 6,596 ' 
11 2. 01 ~PAPJRM 

, 
0.00 3,750.60 S 3,751 ZENT I 

12 2.01 REPAAA WRaEITEN-PUMPE KSS öSTERREICH 0.00 l,284~'oo 5 ' ' 1,284 
13 2.01 SANITÄRE HOFSTATTER 08.05.1992 ' 6,763,082.16 0.00 7,067,421 
14 2. OlDl.lSlJNERKl... ERDl.~ER HOFSTATTER ANTON 01.02,1995 32,012.40 0.00 32,012 

Z\iS2.01 GAS ]jASSER ~. 0.00 6,801,690.96 11,631.00 t 7,111,064 ' 

15 2.02 TAlfCHPU(pE WASSERHAlTUNG ZENT! 15.11.1989 62,733.60 61,949,46 S , 61,949 
16 2.02 BERAlUlG HAUSTECHNIK 80LHAA NllRDEI«MiPF 0.00 ' 10,320.00 S' '10;320 ' 

10,320.00 ' 
17 2.02 MTERKLAPPENSTElLER JGm CONTRC4.S 0.00 861.60 S 862 
182.02 REGELl"; JOKNSCH CONTROLS 03.07.1992 5,154,602.40 3,238,000,00 5,682,949 
19 2.0,2 fiETZUN6 ' HOFSTÄTTER ANTON 08,05.1992 10,690,511.18 11,984,000.00 12,679,840 

19. OS. 19.93 456,,595.80 1. Zusatzauftrag 
24.10.1994" , 353.882.40 2.Zusatzauftrag 

, .' "t5ir " Si . i, """., .................. . 
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,LFO LEIST. BEZEI~ etR SOLLKClSITN FIRM ANGE80TSOATlhI AUFTRAGSlWt BEZ. REOtNIJIaN V/oLORIS. 
Hr GRLPPE ARBilTEN . ink1.HWST ' inkUNST inkl.HWST· OOKOSTfN 

. ' . ----_ .. _._ ... -.... _ .. ---------._---_ .. -.. -----~-.... _---:-.. _-... ---.. ---_ .. _-.......... _-------... -.. _ .. -_.-----_ ...... -._-
,20 2.02 ISOLIEMG TAT~: WAlm 08.05.1992 464; 481.60 0.00 485,383 . 
21 2.02 LüFTlJI{GS.A)lAGt f()fSTXmR AKlON ' 04. 06.1993 , 1,129,149.60 0.00 t 266. 778 

07.10.1994 137,628.60 1. ZusauaJftrag.' 
n 2.02 PRO&Z'!UNDER LU.KLNlPE WfA..FING. G.P. r EAM-SERVICE 25.179.00 ' 25,179.00 25,179 

. ZWS 2.02 HElzu.~lLfT1.lNG lM33,DOO.OO 18,485,084.18 15,320, 31n.t'J6 . I "20,213,260 
, , 

. 23 2.03 OOERS01\lRCffiE . ElGER 25,056.84 25,056.54 S . , 25,057 
, ' 

24 2. 03 HOCHSPANtiU'I'G GRAZER STAOlilERlCE ~ '" 03.02.1992 1,623, 59U3 1,507,275.11 1,879,513 
25 2.03 ELOOROINSTALlATIONEN Al8RfCHT 45,636.50 64,293.48 S 64,293 
26 2. 03 ST AAKS TRO~ ElEKTRO REITERER 08.05.1992 6,693,704.28 , 2.569, COO.OO 7,331.648 
27 2. 03 KABELSOiUTZRCffiE EIBEl & co SONJA ~.05.1994 9J.OOO.OO 90,000.00 S 90.000 
m 2.03 STARJlS11?1) INS,T. 2,490,000.00 8, 477. 991. 6S 4,255,625.13 I 9,390.511 

28 2.04 AlfSOil.. TEL. KA8EL KAPSOl 30.11.1994 29,725.20 , 0.00 . 29,725' :' 
ZWS 2.04 SOiWACHSTROM INfO. 0.00 29.725.20 0.00 I 29,725 

, 
29 2.08 BlIT~JCHUTZ WIRTH '23.01.1989 120,864.00 45,000.00 ' ,146;322 
30 2. os DREHTEILE 8LITZSOiUTZ ZIESERL 23.06.1994 10,140.00 ' 10,140.00 S 10,140 

ZWS 2. OS SLITZSCHUTZ . 0.00 '131,004.00 .- 55,140.00 t 156,462 

31 2. 09 ~TSTROMVERSOOQJNG DEl..l4A IMlUSTRIESYSIDE 14.07.1993 ,. 453,696.00 238,000.00 534,968 
31.01.1994 . 31,536.00 1. Zusat~auftra9 . 

zws 2.09 ERSATZST~NlAGEN 386,000.,00 485.232.00 238, !)(Xl. 00 I 534,968 

. ' 32 2.11 BRAADABSQfJTTIJ{G VOGEl GERHAAD 08.09.1994 . 22,416.00 23,715.60 S 23.716 
ZIlS 2.11 eRM'OSOOTZ 0.00 22,416.00 23.715. 60 .~ 23,716 

33 2.17 SCHAOENSAN&VSC KOll8AOiER KAR!. TECHNISCH.8ii25.11.1994 20,000.00 ' 21,395.00 S 21,395 
ZWS 2.17 SONSTIGES 0.00 . 20,000.00 21, 395. on 21,395 

2 HAllSiECHNIK 17,809,000.00 ,. 34,4S3,l~3. 99 19,9~,816. 79 ' . 37,481,100 . 
--~-----------~ ... ~.----_._-_._----------------------------, --~--_.--.------------.--.------------------------~.~ ..... ~------------
34 3.01 FLIESENLEGERAAB. STOlSER FRANZ 12.C6.1992 94,104.00 46,999.68 S 47,000 

ZWS 3. 01 FL IESEN 120,000.00 94,104.00 46,999.68 ! 47,000 

. 3S 3.03 AKTENA8LAGE IfRRITSCH &fRED 23.940.00 23,940.00 S 23,940 
36 3. 03 TISOlERARBEITEN K~ 31.07.1992 650, 544. 00 ' 613,540.68 S ' 613,S~l 
37 3.03 8RllSTUNGSAßtlECKLtlG tERRITSOI ALFRED 18.04,1995 8;232.00 8,232.00 S 8,232 

,ZWS ·3. 03 TI SCK.ER 29MOO.OO 682.716.00 645,712.68i ' 645.713 

38 3.04 STAHL1E1lE HELOfR 39.084,31 . 39,084.31 S ,39,084 
39 3. 04 VERKLEID~ LICHTKANONEN ' WAllHER 01.04.'1992 494,784.00 484,889.00 S 484,889 
40 3.04 SCrl1.OSSER ' ltalSTRlEANLAGENBAU 10.09.1992 '8,719.390.80 5,9~,OOO.OO 10,219,439 ' 

01.08.1994 . 153, 433.92 l.Zusatzauftrag 
17.10;1994 152.946.00 2. Zusatzauftrag .. 

ZWS 3.04 SCHJ1$SER 4.200.000.00 ,9,559,639.03 6\459.973. 31 ~ 10,743,413 

Z~ 3.06 flASER 924.000,00 DAVON ° % AlS LEISTUNG NOCH ZU BEAlfTRAGEII 0 

41 3. 07 ~AlER- ANSTRElOiERARß. tMINER 'Wa.FG,6l,'G 2U6.1992 334.728.00 351807.40 S 36,807 
ZWS 3.07 MALER ANSTREICHER 13,2, (0).00 334.728.00 361807;40 r 36,807 ' 

i~ 3.08 KUNSTSTOFF5EOACHUNG FLADISCHER 30.09.1993 611401.00 44.760.94 S 44,761 ' ...... _- -_ .. _ ..... _n ... 
""fiwW'f\ • .,."'.,.,. N: rc 1t11'1A 117?Qt( 4Q 1m, nn s 49.107 

NST 1092 SILNiZ DROCK A~ ~2. OS. 1995 _______ • __________ • ________ •• 'FORTSETZUNG BlATT 3 
. . __ ... -.. _-_.-.. _---------------.-.. __ ... _ ... _-..... _-_ .. _~_ .. 

LFD lEIST. SEZtIClMtJjG DER SOLtKOSTEN FIRAA ANGEBOTSDA~ -;~;;i----;~~;~~-·--v~~~~~· 
Nr GRLm AR8EITEN, iri<l. MWST ___ ~_. ___ ._._~. __ .___ irr 1. MI1ST . i ~ 1. ~T' ENDKOSTEN 

.. :-........ _-------------.--.. -.-_._-.-..... __ ._---_ ... _ .. _----------------------- ..... -........ _--.... _--_ .. _. 

1040/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 11 von 12

www.parlament.gv.at



....------------------ -

• 4S 3.09 HOLLFu~claO::k Q) r ffR!tO ~Ch1JS rEK O~, 06, 1992 m~;a2,OG 113,000,00 ZS4.~ 
46 3.09 TERAZZO EDLINGER 26.02.1994 350.9~3, 70 . 14D.COO.OO ~.944 ~1 
q7 3,09 RESTLIClf BöDEN SII<A-PLASTIMENT 1M6.l994 320.151.36 196,737..42 S 196, T!2 . .:'" 

, 48 . 3, 09 RESTLI eHE BöDEN . . ESNENIEDNER 16.06,1994. 191,592.00 . 155,541.55 s· 155,542 
::~ 

, - ZWS 3.09 FVSSSöDEN 520,000.00 .1,108,669.06 605,273.97 r . 987,973 

~9 3.10 TROCKENBAU ~AR 10 •. 06.1992 131,518.80 103,.453.86 S 103.454 ' . 
ZWS 3.10 TROCK. AUS6. TRENNW, 0.00 .131.518.80 103,4S3.~ I 103,454 

. so 3.17~Z KRACHER KARL 25.03.1994 70,176.07 0.00 ,70,976 
51 3.17 LEICHTBETOO JAMlL (AS,OS.1994 189,(0),00 162,054.00 S 162,~ 
52 3.17 08ERUOiTKONSTRUXTIOO ~ROCUTTI 24.06.1994 ' 36,750,00 36,750.00 S 36,750 

ZWS 3.17 SONSmitS 2,214,000.00 296.726,07 199,804.00 I .269.780 

3 AUSBAU 8,400.(XXl,QO 12,342,986.12 8,193,147.64 12,930.262 
--------..... -........... _-------_ ..... _------------------............. ------------_._------------_ .. _ .. _-------------_ .. _------------
53 4. 02 STRÄLOfR VERSETZEN KOHLF~T 0,00 38,073.00 S 38,073 
54 4.02 GAATENGEST& TUNG TEERAG-ASOAG 12.04.1995 29;400.00 0.00. 29,400., 

ZWS 4.02 GARTENGESTAL TUNG 0.00 29,400.00 38,073.00 ~ .. 67,473 

. S5 4.04 ZÄUNE. SOUEBETORE RIEDL 25.09.1992 1,206;789.60 870,000.00 1,'356,010 
ZWS 4.04 EltfRlEOUN~ . 0.00 . 1,206,789.60 870,00,0.00 I' 1,356,010 

56 4.17 6 ST.FAHRRAOSTMID FEROi RUOIlLF 18,298.80 '0.00 . 18,299 
,zWS 4.17 SONSTIGES 0.00 18.298.80 0.00 I 18,299 

4 AUSStNAttAGEN 0.00 1.254, ~88. 40 .J08,073.00 1,441.781 
. --------, ---------------------------------_ .. _------------

57 5. 03 BESCHI~ OlM(lfR PATRITZ 01.12.199~ 25,069.20 27,128.~0 S 27,128 
ZIIS 5.03 BESCH11FT. SCHILDER 0.00 ' 25,069.20 27,128.40 I 27,128 

58 5.06 FEtmöSCriER PRIHUS MINIMAX 17.U.199.4 10,829.76 . 2IJ, 761. 20 S 20.761 
ZWS 5.06 FELERLöSafR 0.00 10.829.76 .20,761. 20, I 20,761 

59 5.09 BER.D, KOSTENANTEILE STMK.LREG.FACHABT. IVS.8AUOlROS. 05.1995 1.571,785.71 1,571,785. 71 S 1, 571,7S6 
Z\fS 5 •. 09 BEHöRDEN (BALt<RfD) 0.00 1.571.785. 71 1.571,785,71 I 1.571,786 

.. 
60 5.17 FERNWARMEANSOlUSS GRAZER STAONERKE AG 2,889.636.00 2,889,636.00 S . 2,869,636 ' 
61 5,17 FERNWAAAEINSTALLATIONEN fUSTÄnER 1,923,258.40 2,580,541. 23 S 2.580,541 

553,954,54 
62 5.17 äfSOlIEmGSSEITRAG MAGISTRAT GRAl 0,00 161,590.00 S 161,590 
63 5.17 ANSCHLUSS KANAL 0.00 0.00 737,639 
64 5.17 ABLöSE EIGENINVESTITION STER 0.00 160,000.00 S 160,000 

Z\1S 5.17 SONSTIGES 6,353,000.00 S,3~,848.94 5,791,701.23 I 6,529.406 

5 ..sONSTIGES 6.353,000.00 6,974,533.61 7, 411) 4~2. 54 8,149.081 ' . , ---_ .... _-.-._-_ .. _---... _-----------..... ---..... __ ... __ .. __ ....... _ ... _-_ .. __ .. _--..... _-------~-----------_ .. -------
GESAMTSlMN ABsot/ITT 1-5 ,96,554,000,00 176,007.097.42 158,811.841.33 189,660,000 . 

. . --------------_ ..... _--_ .. _-----------...... _-... ----...... _--.... _ .... _ .. _-_._----_._--------_.-.. _._-----_ .... ~----... _--.. _ .. _-_ .. --
. R(ClfUjGSLa+lt OhlE M\dST 158,795.002.37 

VAlORISIERTE SOLL -KOSTEN 105,345.691,74 BEZ. MWSl 16,838.96 
REClfWGSl.ft MIT I4WST 158,811.841.33 

NOCH ZU 8EZAH.EN 30. 849, 000 
--.......... -------_ ....... _-_ ... _-------------------.-........ -----------------------.----------------.----_ ... ---------------
o IE ~ALORISIERTEN ENDKOSTEN WURDEN OBER OIE JAJ\l\E 1986 '1987 1988' 1989 1990 1991 1992 1993 1994. 1995 
MIT ERHMlNGEN (IN t JEWEILS AUF VOR~~) ERMITTa T 3,5 5.0 5.3 3,3 6.2 S. Ö . 5.0 5.0 5.0 
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